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Das Territorium von Bonorva in der Historischen Zeit  

Zur Rekonstruktion der antiken anthropischen Landschaft des Territoriums von Bonorva 

sind die Funde aus einigen römischen Nekropolen sehr wichtig, die in der Ebene von di 

Santa Lucia gefunden wurden und die außerdem wichtige Indizien für das Vorhanden-

sein von Straßen und vor allem von Orten geben, von denen keine archäologischen Spu-

ren erhalten sind; sie belegen die Bevölkerung eines fruchtbaren und wasserreichen Ge-

biets, das für menschliche Ansiedlungen besonders günstig war und wo daher ländliche 

Siedlung (vielleicht Villae) und Thermalanlagen vorhanden waren. 

Im Jahr 1881 wurden in der Nähe der Kirche Santa Lucia 5 Kapuzinergräber, ein Sarko-

phag und ein Kuppelgrab zerstört, die zu einem Friedhofsbezirk gehörten, der sich nach 

Südosten bis nach Sant'Andrea Priu erstreckte, wo einige prähistorische domus de janas 

zur Beisetzung der Verstorbenen genutzt wurden. 

In der Ortschaft Su Terranzu (Abb. 1) befand sich eine Nekropole mit in den Fels gegrabe-

nen Grubengräbern. 

 
Abb. 1 - Die Fundstätte Su Terranzu, Bonorva (von Sardegnageoportale; Überarbeitung von M. G. Arru). 

Die Gräber sind überwiegend klein und rund oder viereckig; einige sind größer und recht-

eckig (Abb. 2-3). In diesen Gräben wurden die Urnen mit der Asche des Verstorbenen zu-

sammen mit den Grabbeigaben beigesetzt, die vor allem aus Objekten aus Keramik 

(kleine Krüge, Teller und Unguentarien) bestanden.  
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Abb. 2 - Nekropole Su Terranzu (Foto des Archäologischen Museums von Bonorva). 

  
Abb. 3 - Nekropole Su Terranzu (Foto des Archäologischen Museums von Bonorva). 

Außerdem wurden die Gräber häufig mit figurativen Stelen mit Inschriften gekennzeich-

net, die vertikal über dem Grab errichtet wurden. In Su Terranzu wurden zwei aus der 
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punisch-römischen Zeit gefunden. Beim ersten wurde eine menschliche Figur dargestellt, 

die stark von einer punischen Ikonographie beeinflusst ist (Abb. 4); die zweite ist nur teil-

weise erhalten und weist ein ähnliches Bild auf (Abb. 5). 

 

Abb. 4 - Stelen der Nekropole von Su Terranzu. Archäologisches Museum von Bonorva  
(Foto von M. G. Arru). 

 
Abb. 5 - Stelen der Nekropole von Su Terranzu. Archäologisches Museum von Bonorva  

(Foto von M. G. Arru).  
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